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Gemeindebüro Jugenheim 
Alexanderstraße 13   
64342 Seeheim-Jugenheim 
Gemeindesekretärin 
Marianne Wilhelm 
Tel.: 06257-3326  
Fax: 06257-64174 
Mail: kirchengemeinde.jugenheim-bergstrasse@ekhn.de 
Homepage: www.ev-gemeindenetz-nb.de 

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:  
Di, Mi, Fr: 10.00 - 12.00 Uhr;  
Do: 15.30 - 17.30 Uhr 
 
Pfarrpersonen: 

Miriam Fleischhacker 
Mail: miriam.fleischhacker@ekhn.de 
Tel.: 06257-3326 

Christoph Kahlert 
Mail: christoph.kahlert@ekhn.de 
Tel.: 0176-69605638  

Alexanderstraße 13 
64342 Seeheim-Jugenheim 
 
Gemeindehaus 
Lindenstraße 6 
 
Hausmeister 
Andreas Hechler 
Lindenstraße 6 
Tel.: 06257-9193444 
 
Evangelische Kindertagesstätte 
Leitung: Ulrike Sommer 
Lindenstraße 8 
64342 Seeheim-Jugenheim 
Tel.: 06257-7614 
Mail: Kita.Jugenheim-Bergstrasse@ekhn.de 

Kirchenmusik 
Hermann Waßmuth 
Tel.: 06257-62029 
Mail: Hermann.Wassmuth@t-online.de 
 
Spendenkonto (auch Stiftung): 
Sparkasse Darmstadt   
IBAN: DE36508501500024001857 
BIC: HELADEF1DAS 
 
Konto Förderkreis Bergkirche: 
Sparkasse Darmstadt   
IBAN: DE67508501500024007022 
BIC: HELADEF1DAS 
 
Telefonseelsorge 
0800 - 111 0 111 
0800 - 111 0 222 
(gebührenfrei) 
 
Hospiz Bergstraße 
Kalkgasse 13, 64625 Bensheim  
Tel.: 06251 17528-0 
Mail: post@hospiz-bergstrasse.de 
Homepage: www.hospiz-bergstrasse.de 
 
Hospizverein Pfungstadt und Nördliche Bergstraße e.V. 
Mühlstr. 84, 64319 Pfungstadt 
Tel.: 06157 - 911100 
Mail: hospiz.pfungstadt@t-online.de 
Homepage: www.hospizverein-pfungstadt.de 
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A N ( G E ) D A C H T  

Foto: F. Dutz 

Liebe Menschen im Ge-
meindenetz, 
seit Anfang März treffen 
wir uns in den Gemeinden 
der Nördlichen Bergstraße 
zu Friedensgebeten. Wir 
treffen uns, weil viele das 
Gefühl haben, es ist das, 
was uns verbindet, was 
uns hilft und stärkt an-

gesichts der unfassbaren Bilder. Die Zeitungen, social 
media, Nachrichten, unsere Gedanken, alles wird 
dominiert von einem Krieg, den bis auf wenige nie-
mand wollte. Und den bis auf wenige niemand 
beenden kann.  

In Jugenheim singen wir zum Friedensgebet das 
Lied „Gib Frieden, HERR, gib Frieden“ (EG 430).  

Gib Frieden, HERR, gib Frieden, 
die Welt nimmt schlimmen Lauf.  
Recht wird durch Macht entschieden,  
wer lügt, liegt obenauf.  
Das Unrecht geht im Schwange,  
wer stark ist, der gewinnt.  
Wir rufen: HERR, wie lange?  
Hilf uns, die friedlos sind. 

Gib Frieden, HERR, wir bitten!  
Die Erde wartet sehr.  
Es wird so viel gelitten,  
die Furcht wächst mehr und mehr.  
Die Horizonte grollen,  
der Glaube spinnt sich ein.  
Hilf, wenn wir weichen wollen,  
und lass uns nicht allein. 

Gib Frieden, HERR, wir bitten!  
Du selbst bist, was uns fehlt.  

Du hast für uns gelitten,  
hast unsern Streit erwählt,  
damit wir leben könnten,  
in Ängsten und doch frei,  
und jedem Freude gönnten,  
wie feind er uns auch sei. 

Gib Frieden, HERR, gib Frieden:  
Denn trotzig und verzagt  
hat sich das Herz geschieden  
von dem, was Liebe sagt!  
Gib Mut zum Händereichen,  
zur Rede, die nicht lügt,  
und mach aus uns ein Zeichen  
dafür, dass Friede siegt. 

Für mich passen diese Strophen gut zu dem, was 
gerade passiert: Ein Angriffskrieg wird von Putin be-
gonnen. Er lügt über Wochen in den vielen Versu-
chen, ihn durch Diplomatie zum Einlenken zu bewe-
gen. Er ist klar der Stärkere, auch wenn sich das ukra-
inische Volk von diesem übermächtigen Aggressor 
nicht unterkriegen lässt.  

Aber auch in anderen Punkten halte ich das Lied 
für eines, das wir uns für diese Zeit und Diskussionen 
zu Herzen nehmen sollten, auch in den Debatten, die 
folgen werden: Wenn die Horizonte grollen, zieht 
sich der Glaube in oder auf sich selbst zurück. Ge-
fühlt bleiben uns Friedensgebete, um die Menschen 
in den Kriegsgebieten der Welt zu unterstützen. 
Worte, die für Frieden beten, die den Menschen dort 
Kraft geben sollen und können. Uns stellt der Glaube 
aber auch die Aufgabe: Sieh den Menschen an, auch 
hinter einem Handeln, das du verachtest. Der Politi-
ker Putin, der diese Entscheidungen in ihrer Hauptsa-
che zu entscheiden hat, ist ein Mensch, der wie wir 
alle (!) auf Versöhnung und Vergebung angewiesen 

(Fortsetzung auf Seite 4) 

Foto: privat 
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A U S  D E R  G E M E I N D E  

ist, der Freude und der Gottes Aufmerksamkeit ver-
dient und zugesagt bekommt. Das ist eine Aufgabe, 
die ganz und gar nicht zum Einigeln und Zurückzie-
hen ist. Es ist eine Aufforderung, in den Kontakt zu 
gehen zu anderen und sie immer als Menschen an-
zusehen. 

Wir singen in diesem Lied auch: Obwohl Gott 
durch Jesus Christus sich mitten in den Streit in die-
ser Welt eingeschaltet hat (gerade ist noch Passions-
zeit!), fehlt es uns an Gott doch gerade in diesen Si-
tuationen besonders. Wir spüren, wo wir Gott ver-
missen in dieser weltpolitischen Lage. Das Lied 
spricht im Konjunktiv: weil du, Gott, da gewesen bist, 
könnten wir (in Ängsten und doch) frei leben. Wir 
tun es aber nicht. Was wir brauchen, ist der Mut zum  
 

Händereichen zur Vergebung. Aber auch zur Rede, 
die nicht lügt.  

Auch unser Land und unsere Kirche sind durch 
diesen Angriff damit konfrontiert, dass die Friedens-
politik der letzten Jahrzehnte von Grund auf neu ge-
dacht werden muss. Das meint auch, dass wir uns 
darüber unterhalten, diskutieren und streiten müs-
sen, wohin es gehen soll zum Beispiel mit dem so 
schnell aufgestellten Sonderhaushalt für die Bundes-
wehr. Es ist unsere Aufgabe, einen neuen Weg zu 
finden. Die demokratischen Strukturen, die Zivilge-
sellschaft, die Kirchen müssen mitarbeiten bei der 
Frage, wie eine Bundeswehr aufgestellt werden 
kann, die dem Frieden dient und die Demokratie 
verteidigt und die Zusage unseres Gottes nicht ein-
igelt, sondern in diese Debatten mitnimmt. 

Ihre Pfarrerin Miriam Fleischhacker 

(Fortsetzung von Seite 3) 

Offene Bergkirche 
Herzlich willkommen in unserer offenen  

Bergkirche – sonntags von 13 Uhr -18 Uhr 
 
Tut mir auf die schöne Pforte,  
führt in Gottes Haus mich ein; 
ach wie wird an diesem Orte  
meine Seele fröhlich sein! 
Hier ist Gottes Angesicht,  
hier ist lauter Trost und Licht! 
(EG 166 Text: Benjamin Schmolck 1734) 

 
In der Corona-Krise haben viele Menschen offene 

Kirchen besucht – sie wurden als heilige Orte, als 
Zufluchtsorte geschätzt. Die Besucher haben Kerzen 
angezündet oder Gebete gesprochen, waren dank-
bar für die Orgelmusik oder genossen die Stille des 
Raums.  

Ab April 2022 ist die Bergkirche wieder regelmä-
ßig sonntags offen – und zwar von 13.00 - 18.00 Uhr 
- zur Besichtigung, für Stille oder persönliche An-
dacht. 

Dringend nötig dafür wäre noch eine Erweiterung 
des Teams. Wer bereit ist, die Gemeinde bei unserer 
Aktion „Offene Bergkirche“ zu unterstützen, also 
zwei- bis viermal im Sommer in der Kirche „Dienst“ 

zu machen, kann sich im Gemeindebüro melden 
(Tel. 06257 3326) . 

Pfr. A. Dietermann 

Foto: M. Türck 
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Die Orgel in der evangelischen Bergkirche Jugen-
heim wurde im Jahr 1977 durch den Bensheimer Or-
gelbauer Andreas M. Ott erbaut und im Jahr 1999 
von diesem das erste Mal gereinigt. In diesem Jahr 
steht die nächste größere Über-arbeitung der Orgel 
an.  

Auf Basis eines Gutachtens des Orgelsach-
verständigen der EKHN, Herrn Thomas Wilhelm, 
wurden die erforderlichen Maßnahmen festgelegt 
und im vergangenen Jahr Angebote von vier Orgel-
baufirmen eingeholt. In Abstimmung mit dem Or-
gelsachverständigen der EKHN und nach Zustim-
mung der Kirchenverwaltung der EKHN wurde im 
November 2021 der Auftrag an die Orgelbaufirma 
Rainer Müller aus Merxheim erteilt. 

Die Arbeiten sollen am 11.04.2022 beginnen und 
bis Mitte Mai 2022 abgeschlossen werden. 

Bei dieser Orgelbaumaßnahme werden sämtliche 
Orgelpfeifen ausgebaut, gereinigt, beschädigte Pfei-
fen repariert, wieder eingebaut und neu gestimmt. 
Dabei soll auch eine klangliche Verbesserung er-
reicht werden, insbesondere sollen die Geräusch-
anteile und Ansprachgeräusche einiger Pfeifen-
reihen (Register) reduziert werden und bei einzelnen 
grundtonarmen Basisregistern die Grundtönigkeit 
behutsam gestärkt werden. 

Die komplette Windversorgung der Orgel wird 
überprüft und überarbeitet. Schadhafte Bereiche des 
Blasebalgs werden erneuert, Windkanalanschlüsse 
nachgedichtet sowie schadhafte Teile der Wind-
laden ersetzt.  

Die beiden Manualklaviaturen und die Pedal-
klaviatur werden gereinigt, schadhafte Teile ersetzt 
und der Tastentiefgang wieder gleichmäßig einge-
stellt. 

Das Orgelgehäuse wird ebenfalls gereinigt und 
der teilweise vorhandene Schimmelbefall entfernt. 

Während der Orgelbaumaßnahme ist die Empore 
in der Bergkirche für Gottesdienstteilnehmer und 
Kirchenbesucher nicht begehbar. Gottesdienste an 
Sonn- und Feiertagen können während der Bauzeit 
in der Bergkirche stattfinden und werden mit dem E-
Piano oder der vorhandenen kleinen Pfeifenorgel 
musikalisch begleitet. 

Nach Abschluss dieser Orgelbaumaßnahme steht 
in der Bergkirche wieder für viele Jahre ein hoch-
wertiges und ausdrucksstarkes Instrument zur Ver-
fügung für Gottesdienste und Konzerte.  

Die Maßnahmen werden rund 30.000 Euro kos-
ten. Spenden sind herzlich willkommen. 

H. Waßmuth 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

Orgelrenovierung in der Bergkirche Jugenheim 

Foto: H. Waßmuth 

Foto: H. Waßmuth 
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A U S  D E R  G E M E I N D E  

Noch dauert es einige Wochen, einige Aktionen, Themen und der Ausflug zum Jugendkirchentag liegen 
noch vor uns, doch bald feiern die Konfis das Highlight unseres aktuellen Kurses: ihre Konfirmation!  
Am 26. Juni in der Jugenheimer Bergkirche sowie am 3. Juli in Ober-Beerbach werden folgende Konfis  
eingesegnet: 

Wir gratulieren schon jetzt ganz herzlich, wünschen eine wunderbare Feier und laden alle Konfirmierten zum 
Jugendtreff ein – die Gruppe für Jugendliche, die sich nach der Konfirmation weiter treffen wollen. 
 

Für die Kirchengemeinde: Pfr. Christoph Kahlert 

Milla Ammon Paul Bargl Kaya Bünning Timon Eicke 

Luca Gärtner Sophia Jeglinger Moritz Kopp Finn Kostial 

Julia Krahmer Konstantin Lindemann Linus Merten Felix Nickel 

Lukas Pritsch Lotta Rückziegel Marla Schäfer Moritz Schmitt 

Livia Simon Tim Speckhardt Johannes Vött Sorin Weber 

Emely Wilhelm Jakob Zimmermann   

Foto: Chr. Kahlert 
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A U S  D E R  G E M E I N D E  

Foto: F. Dutz 

Impressum: Der Gemeindebrief der Ev. Kirchengemeinde Jugenheim wird vier- bis fünf-
mal im Jahr herausgegeben und kostenlos verteilt. Spenden sind uns aber willkommen 
und auch notwendig. Wenn Sie die Herausgabe unseres Gemeindebriefes finanziell un-
terstützen möchten, dann benutzen Sie bitte unser Spendenkonten und kennzeichnen Sie 
Ihre Spende mit dem Hinweis „Gemeindebrief“. 

Verantwortliches Redaktionsteam: H. Bilgmann, G. v. Burstin, C. Friedrich, Chr. Kahlert, A. 
Pforr, H.-P. Rabenau, M. Türck, H. Waßmuth (neue MitarbeiterInnen herzlich will-
kommen).  

Sitzung des Redaktionsteams für die nächste Ausgabe: 24. Mai 2022. 

Layout: B. Schmitt / Dr. M. Türck; Druck: www.GemeindebriefDruckerei.de; Auflage: 1.400 

Gender-Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen 
männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle 
Geschlechter. 

Abenteuer, Spaß und echte Freundschaft! 

Das und noch viel mehr bieten die Pfadfinder! 

 

Infos unter: www.dpsg-jugenheim.de 

Anmeldung zum neuen Konfikurs  
Neuerungen im Gemeindenetz 
Liebe Jugendliche, liebe Eltern,  
wir laden ganz herzlich alle Interessierten zum 
neuen Konfikurs ein! 

Nach den Sommerferien werden wir uns als Kon-
figruppe gemeinsam auf den Weg machen, unseren 
je individuellen Glauben zu erkunden und kennen-
zulernen. Und das geht natürlich besser gemeinsam: 
So wollen wir zunächst als Gruppe mit Spielen, Mu-
sik, Erlebnissen und Aktionen zusammenwachsen, 
um dann voneinander zu lernen: Was glauben ande-
re Jugendliche? Was erfahren wir in der Bibel und 
was hat das mit uns heute zu tun? Und was heißt es, 
als Christ in der heutigen Welt zu leben? 

Dieses Jahr gibt es erstmalig eine EGNB-weit ein-
heitliche Einladung, so dass die Konfis aus Jugen-
heim, Ober-Beerbach, Alsbach und Zwingenberg frei 
wählen können, in welcher Konfigruppe sie mit da-
bei sein wollen. Damit haben auch Jugendliche, die 
an einem bestimmten Wochentag keine Zeit haben, 
die Möglichkeit, sich konfirmieren zu lassen. Neben 
den Gruppentreffen gibt es darüber hinaus gemein-

sam mit allen EGNB-Konfis wieder einige Aktionen 
und eine gemeinsame Konfifahrt. 

Außerdem gibt es die Möglichkeit, die unter-
schiedlichen Kurse bei einem Infoabend vor der An-
meldung kennenzulernen.  

Die Konfigruppe in Jugenheim wird sich wö-
chentlich dienstags um 16.00 Uhr -17.45 Uhr tref-
fen. Alle interessierten Jugendlichen und deren El-
tern laden wir schon jetzt herzlich zum Infoabend  

am 28. Juni um 19:30 Uhr  
ins Gemeindehaus nach Jugenheim ein. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Jugendliche, die 
sich gemeinsam auf den Weg zu ihrer Konfirmation 
machen! Alle evangelisch getauften Jugendlichen 
der Geburtsjahrgänge 2008/2009 werden wir dafür 
bis Ende April anschreiben. Wenn Sie bis dahin noch 
keine Nachricht von uns erhalten haben, ihr Kind 
aber Interesse hat, melden Sie sich bitte im Gemein-
debüro Jugenheim unter 06257-3326 bzw. Kirchen-
gemeinde.Jugenheim-Bergstrasse@ekhn.de.  

Pfr. Chr. Kahlert 
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A U S  D E R  G E M E I N D E  

Eine-Welt-Verkauf in der Remise 
Bei unserem Eine-Welt-Verkauf in der Remise beim Gemeindehaus können 
Sie nicht nur Kaffee, Tee und Honig kaufen, sondern ein ganzes Sortiment 
an kunstgewerblichen Artikeln. Es handelt sich ausschließlich um fair ge-
handelte Produkte.  

Öffnungszeiten: Jeden Donnerstag von 9.00 Uhr - 12.30 Uhr und  
14.30 Uhr - 17.00 Uhr. Schauen Sie doch mal rein!  

Im Elektrohaus Herdel ist Kaffee, Tee usw. zu den Geschäftszeiten erhältlich. 

Mini-Gottesdienste im April, Mai und Juni 
für Kinder von 0-6 Jahren, mit Eltern, Omas, Opas … gemeinsam Gottesdienst feiern. 

Wann:   8. April, 6. Mai und 10. Juni 2022 jeweils um 16.30 Uhr 

Wo:       Am Ev. Gemeindehaus Jugenheim, Lindenstr. 6 

Bitte beachten: Der Mini-Gottesdienst findet draußen statt! Bitte Picknickdecke 
oder ähnliche Sitzgelegenheit mitbringen. Bei Regen fällt der Mini-Gottes-
dienst aus. 

Bitte beachten Sie aktuelle Veröffentlichungen  
(auch im Blick auf möglicherweise aktualisierte Corona-Bestimmungen)! 

Kammerkonzert  
in der Evang. Bergkirche in Jugenheim 

Sonntag, 19. Juni 2022, 17 Uhr 
 

Musiziert werden Triosonaten und Quartette von Carl Philipp Emanuel Bach, dem ältesten Sohn von 

Johann Sebastian Bach und Georg Philipp Telemann, einem Freund der Familie und Patenonkel des 

ältesten Sohnes.  

Es musizieren:   Monika Hölzle-Wiesen (Blockflöte),  Makiko Sano (Violine),  

  Friederike Eisenberg (Violoncello) und  Martin Stein (Cembalo).  

Die Musiker freuen sich sehr, wieder in der schönen Bergkirche musizieren zu können. 

 

Der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten. Bitte beachten Sie die aktuellen Corona-Regeln 



9 

 

A U S  D E M  D E K A N AT  

Diakoniestation 

Nördliche Bergstraße 
Hauptstr. 15, 64342 Seeheim-Jugenheim 

Wir pflegen im Bereich der Gemeinden 

Alsbach-Hähnlein, Bickenbach und  

Seeheim-Jugenheim 

Sie erreichen uns: 

 

Mo -Fr von 8.00 - 13.00 Uhr 

Telefon 06257-9980890 

Fax 06257-9980899 

oder im Internet: 

www.diakoniestationen.com 

Synode wählt neue Dekanatsspitze 
Die Synode des Evangelischen Dekanats Berg-

straße hat wichtige personelle Weichen gestellt. Bei 
der konstituierenden Sitzung des regionalen Kir-
chenparlaments wurde Ute Gölz aus Wald-
Michelbach mit großer Mehrheit zur neuen Präses 
gewählt. Die 64jährige war zuvor stellvertretende 
Präses und löst Dr. Michael Wörner an der Spitze 
des Dekanats ab, der nicht mehr kandidierte. Sie ist 
damit Versammlungsleiterin der Dekanatssynode 
und Vorsitzende des Dekanatssynodalvorstands, 
dem Leitungsgremium des Dekanats, deren Mitglie-
der ebenfalls neu gewählt wurden. Der Dekan und 
die stellvertretende Dekanin sind qua Amt automa-
tisch Mitglied im elfköpfigen Dekanatssynodalvor-
stand. Für die weiteren acht Plätze wählten die Sy-
nodalen Dr. Carl-Michael Bergner (Lukasgemeinde 
Lampertheim), Irene Dannemann (Christuskirchen-
gemeinde Viernheim), Maren Fischer (Mörlenbach), 

Thomas Höppner-Kopf (Hüttenfeld/Neuschloß), Sa-
bine Karb (Biblis), Arne Polzer (Nordheim/Biblis),  
Annette Schneider (Schwanheim) und Elna Singer 
(Gronau/Zell).  

 Als Bergsträßer Delegierte für die Synode der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) 
wurden Patrick Bienhaus (Lampertheim), Dr. Uwe 
Buß (Rimbach), Markus Eichler (Viernheim), Alexand-
er Gemeinhardt (Bensheim) und Dr. Peter Thoele 
(Viernheim) gewählt.  

 Die Tagung der Synode sowie alle Abstimmun-
gen fanden wegen der Infektionslage digital per Vi-
deo-Konferenz statt. Für unsere Gemeinde nimmt 
neben einer Pfarrperson auch Dr. Julie Strube als 
Mitglied des Kirchenvorstands an den Dekanatssy-
noden teil.  

Pfr. Chr. Kahlert 
  

Foto: B. Biewendt 
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KULTUR 
am Freitagabend 

jeweils um 19.30 Uhr 

im Ev. Gemeindehaus, Lindenstr. 6, Jugenheim 
Eintritt frei. Um eine Spende zur Unterstützung der Veranstaltungsreihe wird gebeten. 

1. April 2022 Zuversicht - In Kontakt bleiben 

Kammermusik für Fagott und Klavier 

Werke von Telemann, Saint-Saens, Ravel u.a. 

Heike Städter (Fagott) und Gabriele Scholz (Klavier) 

3. Juni 2022 Beethoven und mehr ... 

Werke für Klaviertrio 

Makiko Sano (Violine), Michael Veit (Violoncello) und Wiltrud Veit (Klavier)             

1. Juli 2022 Open-Air Jazz im Park mit der Band  

„Klangcraft“ & HD Sauerborn 

Heinz Dieter Sauerborn (Saxophon), Manuel Seng (Piano) 

Moritz Grenzmann (Bass) und Hermann Kock (Drums) 

6. Mai 2022 „Ten Coloured Candies“ 

Steffen Müller-Kaiser (Saxophon) und Alexander Perkin (Klavier) 

Es geht wieder los - Wir wagen es! 
Nach zwei Jahren pandemie-bedingter Pause wollen wir die beliebte Veranstaltungsreihe wieder aufleben 

lassen. Zunächst noch ohne Bewirtung, dafür mit etwas längerem Programm. Die Corona-Regeln (2G oder 

3G oder Maskenpflicht usw.), die für die jeweilige Veranstaltung gelten, werden zeitnah zur Veranstaltung 

auf der Homepage: www.ev-gemeindenetz-nb.de oder dem Plakat bekannt gegeben werden. 

Zuversicht - In Kontakt bleiben  
Heike Städter und Gabriele Scholz 

kommen mit ihrem aktuellen Kammer-
musikprogramm auch wieder nach Ju-
genheim. Für Heike Städter ist es eine 
ganz besondere Freude, die erste Ver-
anstaltung „Kultur am Freitag“ nach 
einer langen Pause im Gemeindehaus 
wieder mitzugestalten. Auf dem Pro-
gramm stehen diesmal Werke von Tele-

mann, Saint-Saens, Ravel, Szymanowska, 
Dunhill und Vorlova. Mit diesem Pro-
gramm möchten die Künstlerinnen nach 
der Coronapause wieder mit dem Pub-
likum an der Bergstraße in Kontakt 
kommen und neue Zuversicht wecken.  
 

M. Hölzle-Wiesen 
Foto: privat 
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Alexander Perkin's „TEN COLOURED CANDIES“ 

„TEN COLOURED CANDIES“ ist ein Zyklus von 
10 kleinen Solo Klavierstücken mit anschließenden 
Akkordfolgen zur Improvisation. Dadurch ist die 
Größe der Besetzung flexibel, da die Mitspieler*In-
nen nur improvisieren, nicht aber die Themen spie-
len müssen. 

Dieses Konzert wird eine „Live Uraufführung“ 
des vom Münchner Noten „Verlag 4'33“ veröffent-
lichten Werkes. Mit dem Saxophonisten Steffen 
Müller-Kaiser spielt das Duo eine Auswahl aus die-
sem Zyklus.  

M. Hölzle-Wiesen 

Beethoven und mehr ... 
Makiko Sano (Violine) und Michael Veit 

(Violoncello), beide Stimmführer im Staatsorchester 
Darmstadt, spielen zusammen mit der Pianistin Wil-
trud Veit im Darmstädter Ensemble “Soli fan Tut-
ti”. An diesem Freitagabend werden sie in unserem 
Jugenheimer Gemeindehaus unter anderem das 
Klaviertrio Es-Dur, Opus 70, Nr. 2 von Ludwig van 
Beethoven spielen.  

M. Hölzle-Wiesen 

Open Air Jazz mit der Band „Klangcraft“ & HD Sauerborn  
Klangcraft verbindet hypnotische Grooves mit 

expressiven Kollektivimprovisationen und begeistert 
mit ihrer kaum zu überbietenden Spielfreude Kritiker 
und Publikum zugleich. Klangcraft hat neben Pro-
duktionen für SWR und HR bisher bei Festivals wie 
Luxemburg Blues`n Jazz Rallye, Sommerbühne Blau-
beuren, Internationale Jazztage Idar-Oberstein, Id-
stein, Jazz in den Ministergärten (Berlin) gastiert so-
wie Konzerte im Saarland, in Hessen, Rheinland-
Pfalz, Bayern, Thüringen und Baden-Württemberg 
gegeben. Mit Heinz Dieter Sauerborn, seit 1998 
Lead-Altist der Big Band des Hessischen Rund-
funks, hat Klangcraft einen renommierten Solisten 
am Alt- und Sopransaxophon. 

M. Hölzle-Wiesen 

Foto: privat 

Foto: privat 

Foto: privat 
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J U G E N D  

„Heute. Zusammen. Für Morgen!“ 

Jugendkirchentag 2022 in Gernsheim 
„Heute. Zusammen. Für Morgen!“ lautet das 

Motto des Jugendkirchentags der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau (EKHN), der vom 16. 
bis 19. Juni 2022 in Gernsheim stattfinden wird. Da-
zu werden mehr als 4000 Jugendliche erwartet. Da-
bei sein werden nicht nur die Konfis aus dem EGNB, 
sondern auch die Evangelische Jugend Bergstraße 
lädt alle Jugendlichen ab 14 Jahren dazu ein. 

Wer als Dauerteilnehmer/in alle vier Tage auf 
dem Jugendkirchentag verbringen möchte, kann vor 
Ort campen. Die Evangelische Jugend Bergstraße 
hat im Campbereich Plätze gesichert. In der Ankün-
digung heißt es: „Hier hast Du einen Ort, an dem Du 
Dich von dem ganzen Trubel auf dem Jugendkir-
chentag in unserer Chilllounge ausruhen kannst, auf 
nette Menschen triffst und Dich über die Erlebnisse 
auf dem Kirchentag austauschen kannst.“ Teilnah-
me ab 14 Jahre. Kosten: 35 Euro. 

Für Jugendliche, die nur einen Tag in Gernsheim 
verbringen wollen oder können, bietet die Evangeli-
sche Jugend am 17. Juni eine Radtour zum Jugend-
kirchentag an. Start ist an der Kirche in Bensheim-
Schwanheim (Rohrheimer Str. 34). „Ihr könnt Euch 

Eure Tagesverpflegung selbst mitbringen oder Ihr 
lasst Euch auf dem Kirchentag von dem unterschied-
lichen Verköstigungsangebot inspirieren und kauft 
dort etwas zu essen“, teilt die Evangelische Jugend 
mit. Gegen Abend erfolgt die gemeinsame Rück-
fahrt nach Schwanheim. Die Kosten betragen 
8,50 Euro. Die Teilnahme ist ebenfalls ab 14 Jahre 
möglich.  

Die Evangelische Ju-
gend hat sich zudem 
bei der Konfi-Rallye 
angemeldet. Unter 
dem Motto „Was wäre, 
wenn…?“ können sich 
Jugendliche auf dem 
Jugendkirchentagsge-
lände durch zehn Spiel-
stationen auf eine Zeit-
reise begeben. Weitere 
Höhepunkte des Pro-
gramms sind unter an-
derem die internatio-
nale Jugendgebets-
nacht und Partys auf 
einer Rheinfähre. 
Weil die Angebote er-

fahrungsgemäß schnell ausgebucht sind, ist eine 
möglichst frühzeitige Anmeldung empfehlenswert. 
Dies kann online auf der Homepage der Evangeli-
schen Jugend Bergstraße geschehen:  
https://ev-jugend-bergstrasse.com/ 

Weitere Informationen bei Dekanatsjugendrefe-
rentin Ulrike Schwahn,  
E-Mail: ulrike.schwahn@ekhn.de, Tel.: 06252/6747 
und ihrem Kollegen Bruno Ehret, 
E-Mail: bruno.ehret@ekhn.de, Tel.: 06252/673351 
Infos auch unter www.good-days.de 

Pfr. Chr. Kahlert 
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Johannes Brahms zum 125. Todestag  
Er gilt als einer der 
größten Komponisten, 
und obwohl er vor al-
lem durch sein sym-
phonisches und kam-
m e r m u s i k a l i s c h e s 
Werk bekannt wurde, 
hat er auch ein bedeu-
tendes kirchenmusika-
lisches Schaffen hin-
terlassen – Grund ge-
nug, ihn anlässlich sei-
nes 125. Todestages 

zu würdigen. 
Johannes Brahms wurde am 7. Mai 1833 als  

2. Kind des Johann Jakob Brahms und seiner Frau 
Johanna Henrika Christiane in Hamburg geboren. 
Sein Vater, der das Musizieren als Handwerk zum 
Broterwerb verstand, spielte Kontrabass und Horn. 
Er trat mit kleinen Ensembles in Tanzlokalen in Ham-
burg auf. Später war er Mitglied des Orchesters des 
Stadttheaters und der Hamburger Philharmonie un-
ter Julius Stockhausen. 

Mit sieben Jahren erhielt Johannes Brahms den 
ersten Klavierunterricht, zudem spielte er Cello. Da 
sich auch schon bald sein Kompositionstalent zeigte, 
nahm der bekannte Hamburger Komponist Eduard 
Marxsen den 10-jährigen als Kompositions- und Kla-
vierschüler an. 

1853 lernte er auf Vermittlung des bekannten 
Geigers Joseph Joachim in Düsseldorf Robert und 
Clara Schumann kennen, die den jungen Musiker 

nach Kräften förderten. Die Freundschaft mit den 
Schumanns, denen er sich seelenverwandt fühlte, 
vor allem mit Clara, sollte ein Leben lang halten. 

Nach Anstellungen in Detmold und Hamburg 
kam es 1862 zu einem ersten Aufenthalt in Wien, wo 
er ab 1863 ein Jahr lang als Chormeister der Wiener 
Singakademie tätig war. Zu den in der Folgezeit ent-
standenen Werken gehört das Deutsche Requiem. 
Die Uraufführung in Bremen 1868 wurde enthusias-
tisch gefeiert. 

1872 ließ sich Brahms endgültig in Wien nieder. 
Als Pianist war Brahms in jenen Jahren so erfolg-
reich, dass er seinen Lebensunterhalt auch ohne fes-
te Anstellung bestreiten konnte. Auch verdienten er 
und sein Verleger Simrock mit seinen bereits er-
schienenen Kompositionen so viel, dass dieser ihn 
bestürmte, ihm doch etwas Neues zur Veröffentli-
chung zu geben. 

Die letzten zwei Jahrzehnte seines Lebens war 
Brahms eine führende Persönlichkeit der internatio-
nalen Musikszene und wurde als Pianist, Dirigent 
und Komponist bewundert und verehrt. Zahlreiche 
Auszeichnungen und Ehrenmitgliedschaften wurden 
ihm verliehen, was Brahms mit den Worten kom-
mentierte: „Wenn mir eine hübsche Melodie einfällt, 
ist mir das lieber als ein Leopoldsorden.“ 1889 wur-
de ihm die Ehrenbürgerschaft Hamburgs verliehen. 

Brahms starb am 3. April 1897 im Alter von 63 
Jahren in seiner seit 1872 bewohnten Wohnung 
Karlsgasse 4 in Wien. 

 
(Fortsetzung auf Seite 19) 

G E D E N K TA G E  
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Ein Deutsches Requiem 

Das Deutsche Requiem ist eines der bedeutends-
ten und meistaufgeführten Werke der oratorischen 
Chorliteratur, sicherlich ist es eines der emotionals-
ten und ergreifendsten. Unter einem Requiem ver-
steht man gemeinhin die Liturgie der Totenmesse 
der katholischen Kirche. Der im evangelisch-luther-
ischen Hamburg groß gewordene Brahms orientier-
te sich bei der Auswahl seiner Texte nicht am traditi-
onellen Kanon des Requiems als Totenmesse, son-
dern wählte aus biblischen Texten in der Fassung 
der Lutherbibel vor allem solche aus, in denen der 
Trost der Hinterbliebenen im Mittelpunkt steht. 
Brahms gestaltete sein Deutsches Requiem nicht als 
Trauermusik, sondern zum Trost derer, „die da Leid 
tragen“, also als eine von Ernst, Würde und Zuver-
sicht getragene Musik für die Lebenden. Der kir-
chenmusikalischen Gattung des Requiems will das 
Werk deshalb nicht gerecht werden; von der Anlage 
her kann man es eher als Oratorium bezeichnen. 

Das siebensätzige Werk zeigt eine symmetrische 
Struktur um den Satz IV über den Text „Wie lieblich 
sind deine Wohnungen, Herr Zebaoth“ (Ps 84,2). Es 
beginnt mit einem ruhigen Chorsatz über den Text 
„Selig sind, die da Leid tragen“ (Mt 5,4) und endet 
mit einem musikalisch auf diesen bezogenen Chor-
satz über den Text „Selig sind die Toten“ (Offb 14, 
13b). Der II. und der VI. Satz sind dramatisch ange-
legte Stücke, die die Vergänglichkeit „Denn alles 
Fleisch, es ist wie Gras“ und die Auferstehung the-
matisieren. Die Sätze III und V beginnen jeweils so-
listisch. Das ganze Werk wird, wie kaum ein anderes, 
durch den Chor getragen. 

Brahms und die Religion 

Die religiösen Überzeugungen von Johannes 
Brahms sind schon früh Gegenstand von Diskussio-
nen und Spekulationen gewesen. Angeblich hat 
Brahms über sich selbst gesagt, „dass wir Nord-
deutschen jeden Tag nach der Bibel verlangen und 
keinen Tag ohne sie vergehen lassen“. Clara Sim-
rock, die Frau des Brahms-Verlegers Fritz Simrock, 
erwähnte, dass Brahms eine Ausgabe des Neuen 
Testaments immer in seiner Gehrocktasche bei sich 

getragen haben soll.  
Gegenüber diesen Berichten, die zumindest 

Brahms’ intensive Beschäftigung mit der Bibel be-
legen, steht ein Bild vom religiösen Brahms, das 
den Ketzer und Freigeist betont. Bemerkenswert ist 
auf jeden Fall, dass im gesamten Text des Deutschen 
Requiems der Name Jesu Christi nicht auftaucht. 
Dass ihn religiöse Themen beschäftigt haben, bele-
gen neben dem Requiem mehrere geistliche Werke 
für Chor wie  zum Beispiel die „Fest- und 
Gedenksprüche“ op. 109 oder die wundervolle Mo-
tette „Warum ist das Licht gegeben den Müh-
seligen“ op. 74.1. 

M.Türck 

(Fortsetzung von Seite 18) 

G E D E N K TA G E  
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In jede hohe Freude mischt sich eine 
Empfindung der Dankbarkeit . 
(Maria von Ebner-Eschenbach)  

Im vergangenen Jahr feierte der Hospizverein 
Pfungstadt und nördliche Bergstraße e.V. sein 20-
jähriges Bestehen. Gegründet im Jahr 2001 in 
Pfungstadt, ist der Verein seit mehr als einem Jahr-
zehnt auch regional in den Gemeinden Alsbach-
Hähnlein, Bickenbach und Seeheim-Jugenheim mit 
seiner Arbeit fest verankert. Wir schauen auf zwei 
Jahrzehnte intensiver und erfüllender Arbeit zurück, 
in denen wir über 600 schwerstkranke Menschen 
und ihre Angehörigen begleitet, ihnen Beistand und 
Halt gegeben und Zeit geschenkt haben. Dies wäre 
nicht möglich, würden sich nicht so viele Menschen 
in und für unseren Hospizverein mit Herzblut enga-
gieren. Ursprünglich sollte das 20-jährige Bestehen 
und die Arbeit des Vereins für die Region bereits im 
letzten Jahr gebührend gewürdigt werden. Hierzu 
waren zahlreiche Benefizveranstaltungen geplant. 
Doch pandemiebedingt mussten nahezu alle Festivi-
täten abgesagt werden. Umso mehr freuen wir uns, 
dass in diesem Jahr einige Benefizveranstaltungen 
lokaler Künstlerinnen und Künstler zu Gunsten unse-
res Vereins möglich werden. 

Gerne laden wir Sie zu den nachfolgenden Veran-
staltungen ein (Anmeldung erforderlich!): 

 
Über die Vergänglichkeit  
Eine Philosophie des Abschieds 
Autorenlesung mit Ina Schmidt 
Alles, was wir anfangen, geht seinem Ende entge-
gen; vom Moment der Geburt an ist der Mensch Ab-
schieden ausgesetzt. Ein souveräner Umgang mit 
dieser existenziellen Erfahrung kann uns helfen, Ver-
gänglichkeit als Teil des Lebens anzuerkennen.  

Mittwoch, 4. Mai 2022 
Gartensaal Schloss Heiligenberg, Jugenheim 
Beginn: 16.30 Uhr 

Jeder Gast erhält ein Exemplar dieser Publikation, 
auf Wunsch handsigniert. 
 

Noch `n Gedicht  
Der große Heinz Ehrhardt-Abend 
Wenn Hans-Joachim Heist die Erhardt-Brille auf-
setzt, die Haltung von Heinz Erhardt annimmt und in 
seiner unverwechselbaren Art spricht, meint man, 
Heinz Erhardt stünde da. 

Sonntag, 29. Mai 2022 
Sport- und Kulturhalle, Pfungstadt 
Beginn: 18.00 Uhr 

 
Letzte Hilfe Kurs 
Kursleiterinnen des Hospizvereins Pfungstadt und 
nördliche Bergstraße e.V. 
„Letzte Hilfe Kurse“ wollen zu Mitmenschlichkeit 
und Unterstützung in der letzten Lebensphase eines 
geliebten Menschen ermutigen. Die Kurse richten 
sich an Interessierte, die lernen möchten, was sie  
dabei für die ihnen Nahestehenden tun können.  

Montag, 11. Juli 2022 
Evang. Gemeindehaus Jugenheim 
Zeit: 14.00 – 18.00 Uhr 

 
Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist kosten-
frei, Spenden sind willkommen. 
Anmeldung möglich über: 
Hospizbüro: 06157/ 91 11 00 oder 
 Email: hospiz.pfungstadt@t-online.de 
Weitere Informationen unter 
 www.hospizverein-Pfungstadt.de  

20 Jahre Hospizverein Pfungstadt 

A U S  D E R  N A C H B A R S C H A F T  
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F R E U D  U N D  L E I D  

Wir möchten möglichst allen Jubilaren aus unserer Kirchengemeinde an dieser Stelle gratulieren.  

Wenn Sie nicht wollen, dass Ihr Name hier veröffentlicht wird, geben Sie bitte im Gemeindebüro Bescheid. 
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G O T T E S D I E N S T E  I M  A P R I L  

Sonntag 03.04.2022 Judika Leitung Kollekte für 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Lekt. Schulze Stiftungsfond  
Diakids 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Präd. Sillus  

Ober-Beerbach 9.30 Uhr Gottesdienst Lekt. Schulze  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Präd. Sillus  

Sonntag 10.04.2022 Palmarum Leitung Kollekte für 

Balkhausen 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke Eigene Gemeinde 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Hauch  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Hauch  

Donnerstag 14.04.2022 Gründonnerstag Leitung Kollekte für 

Jugenheim 16.30 Uhr Familiengottesdienst Pfrn. Fleischhacker Hospizverein  
Pfungstadt 

Alsbach 20.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Northe  

Ober-Beerbach 18.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Freitag 15.04.2022 Karfreitag Leitung Kollekte für 

Balkhausen 9.30 Uhr Gottesdienst Präd. v. Burstin Christlich-jüdische 
Verständigung 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Kahlert Christlich-jüdische 
Verständigung 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Hauch  

Ober-Beerbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Hauch  

Sonntag 17.04.2022 Ostersonntag Leitung Kollekte für 

Jugenheim 6.00 Uhr Gottesdienst im Park Pfrn. Fleischhacker Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst im Park Pfr. Kahlert Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen 

Alsbach 6.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Tarnow  

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Northe  

Ober-Beerbach 5.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Ober-Beerbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Zwingenberg 5.30 Uhr Gottesdienst Präd. Becker und Team  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Northe  

Montag 18.04.2022 Ostermontag Leitung Kollekte für 

Alsbach 10.00 Uhr Gottesdienst Gpdn. Rascher Eigene Gemeinde 

Neutsch 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

>>> Dieser Gottesdienstplan gibt den Stand bei Redaktionsschluss wieder. Je nach Verlauf der Pandemie finden 
Gottesdienste gegebenenfalls wieder digital statt. Bitte informieren Sie sich in den Schaukästen unserer Gemein-
de sowie unter www.ev-gemeindenetz-nb.de/gottesdiensttermine über die aktuellen Termine und die dafür gel-
tenden Hygieneregeln. <<< 
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G O T T E S D I E N S T E  I M  A P R I L  U N D  M A I  

Sonntag 24.04.2022 Quasimodogeniti Leitung Kollekte für 

Balkhausen 9.30 Uhr Gottesdienst Präd. v. Burstin Flüchtlinge und 
Asylsuchende 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Präd. v. Burstin Flüchtlinge und 
Asylsuchende 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Lekt. Schuch-Wanke  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Lekt. Schuch-Wanke  

Sonntag 01.05.2022 Misericordias Domini Leitung Kollekte für 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Präd. Rothermel Eigene Gemeinde 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Northe  

Ober-Beerbach 9.30 Uhr Gottesdienst Präd. Rothermel  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Northe  

Sonntag 08.05.2022 Jubilate Leitung Kollekte für 

Balkhausen 9.30 Uhr Gottesdienst Präd. Andreas-Sillus Eigene Gemeinde 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Präd. Andreas-Sillus Eigene Gemeinde 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Kanka  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Kanka  

Sonntag 15.05.2022 Kantate Leitung Kollekte für 

Jugenheim 11.00 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst Pfrn. Fleischhacker Kirchenmusikalische 
Arbeit in der EKHN   

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. i.R. Tarnow  

Ober-Beerbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Kanka  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Kanka  

Sonntag 22.05.2022 Rogate Leitung Kollekte für 

Balkhausen 9.30 Uhr Gottesdienst  Präd. Dr. Türck Eigene Gemeinde 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst  Präd. Dr. Türck Eigene Gemeinde 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Präd. Andreas-Sillus  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Präd. Andreas-Sillus  

Donnerstag 26.05.2022 Himmelfahrt Leitung Kollekte für 

Jugenheim 11.00 Uhr Taufgottesdienst in der Ruine 
auf dem Heiligenberg 

Pfrn. Fleischhacker Eigene Gemeinde 

Alsbach 10.30 Uhr Gottesdienst im Görschel Pfr. Helbich  

Neutsch 10.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giescke  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst ?  

Sonntag 29.05.2022 Exaudi Leitung Kollekte für 

Jugenheim 11.00 Uhr Netzwerk-Gottesdienst ? Eigene Gemeinde 

>>> Dieser Gottesdienstplan gibt den Stand bei Redaktionsschluss wieder. Je nach Verlauf der Pandemie finden 
Gottesdienste gegebenenfalls wieder digital statt. Bitte informieren Sie sich in den Schaukästen unserer Gemein-
de sowie unter www.ev-gemeindenetz-nb.de/gottesdiensttermine über die aktuellen Termine und die dafür gel-
tenden Hygieneregeln. <<< 
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G O T T E S D I E N S T E  I M  J U N I  

Sonntag 05.06.2022 Pfingsten Leitung Kollekte für 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Northe Arbeit des ökume- 
nischen Rats der 
Kirchen 

Montag 06.06.2022 Pfingstmontag Leitung Kollekte für 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst ? Eigene Gemeinde 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. i. R. Tarnow  

Ober-Beerbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Hauch  

Sonntag 12.06.2022 Trinitatis Leitung Kollekte für 

Balkhausen  Einladung nach Jugenheim   

Jugenheim  11.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmand*innen 

Pfr. Kahlert Evangelische  
Weltmission 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Präd. Andreas-Sillus  

Zwingenberg 11.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmand*innen 

Pfrn. Northe  

Sonntag 19.06.2022 1. Sonntag n. Trinitatis Leitung Kollekte für 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke Eigene Gemeinde 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst ?  

Ober-Beerbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst ?  

Sonntag 26.06.2022 2. Sonntag n. Trinitatis Leitung Kollekte für 

Jugenheim 9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst I Pfr. Kahlert Diakonie Hessen 

Jugenheim 11.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst II Pfr. Kahlert Diakonie Hessen 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst ?  

Zwingenberg 11.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst II Pfrn. Northe  

>>> Dieser Gottesdienstplan gibt den Stand bei Redaktionsschluss wieder. Je nach Verlauf der Pandemie finden 
Gottesdienste gegebenenfalls wieder digital statt. Bitte informieren Sie sich in den Schaukästen unserer Gemein-
de sowie unter www.ev-gemeindenetz-nb.de/gottesdiensttermine über die aktuellen Termine und die dafür gel-
tenden Hygieneregeln. <<< 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Northe  

Ober-Beerbach 9.30 Uhr Gottesdienst ?  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Hauch  

Zwingenberg 9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst I Pfrn. Northe  

Elternzeit von Pfr. Christoph Kahlert  
Meine Frau und ich erwarten Anfang Mai Nachwuchs und fiebern der Geburt und der gemeinsamen Fami-
lienzeit sehr entgegen! Vor einer längeren Elternzeit Ende des Jahres werde ich zunächst den ersten Ge-
burtsmonat nicht im Pfarrdienst sein. Das bedeutet auch, dass die Jugenheimer Pfarrstelle für einen Monat 
zu 50% vakant ist und einige Dinge erst danach wieder erledigt werden können.  
Ich freue mich, Sie ab Juni wiederzusehen.                                                                 Ihr Pfr. Christoph Kahlert 


